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Durchführungsbestimmung 
zu der Verordnung zur Entwicklung einer fort
schrittlichen demokratischen Kultur des deutschen 
Volkes und zur weiteren Verbesserung der Ar
beits- und Lebensbedingungen der Intelligenz.

— Weitere Verbesserung der wirtschaftlichen 
Lage der technischen Intelligenz und Erweiterung 
ihrer Rolle in der Produktion und im gesellschaft

lichen Leben in der Deutschen Demokratischen 
Republik —

Vom 24. Mai 1951
Im Zusammenhang mit den gewaltigen Aufgaben 

des Fünfjahrplanes, die auf einen weiteren Auf
schwung der Industrieproduktion und auf eine wei
tere Hebung des Lebensniveaus und des Wohlstan
des der gesamten Bevölkerung der Deutschen De
mokratischen Republik gerichtet sind, hat besonders 
die Rolle der technischen Intelligenz an Bedeutung 
zugenommen.

Die neue demokratische Ordnung, die den Lebens
interessen der ganzen werktätigen Bevölkerung 
der Deutschen Demokratischen Republik entspricht, 
schuf die Bedingungen für die aktive und schöpfe
rische Zusammenarbeit der technischen Intelligenz 
mit den breiten Massen der Arbeiter auf allen Ge
bieten der Volkswirtschaft, Zehntausende von Inge
nieuren, Technikern undMeistern arbeiten gewissen
haft und mit aller Energie in der volkseigenen Indu
strie, im Bau- und Verkehrswesen. Einer Anzahl von 
Ingenieuren, Technikern undMeistern der volkseige
nen Betriebe wurde für ihre Erfindungen und Ver

besserungsvorschläge der Ehrentitel eines National
preisträgers, eines Helden der Arbeit, eines Ver
dienten Aktivisten oder Verdienten Erfinders ver
liehen. In vielen Betrieben reihen sich die besten 
Ingenieure und Techniker in die Aktivistenbrigaden 
ein, helfen den Aktivisten und leiten Schulen und 
Zirkel zur Erweiterung der technischen Kenntnisse 
der Arbeiter und Meister.

Nicht immer und überall erfährt die schöpferische 
Initiative der technischen Intelligenz die Unterstüt
zung und Förderung seitens der Betriebsleiter, der 
Betriebs- und Gewerkschaftsleitungen sowie der 
Ministerien. Bei einigen Betriebsleitern, Funktio
nären und bei einem Teil der Arbeiterschaft herr
schen noch rückständige und schädliche Ansichten 
über die technische Intelligenz, die Mißtrauen gegen
über der Intelligenz erwecken und eine kamerad
schaftliche Zusammenarbeit der gesamten Beleg
schaft zum Wohle des ganzen Volkes verhindern.

Infolge des Bürokratismus, der im Apparat der 
Ministerien herrscht, wurden die Beschlüsse der Re
gierung der Deutschen Demokratischen Republik, 
die auf die Verbesserung der materiellen Lage der 
technischen Intelligenz gerichtet sind, nur teilweise 
verwirklicht. Das Ministerium für Arbeit hat z. B. 
die Durchführungsbestimmungen zur Verordnung 
vom 17. August 1950 über die zusätzliche Altersver
sorgung der technischen Intelligenz bisher nicht 
herausgegeben.

Die notwendigen Bedingungen für die wissen
schaftliche Forschungsarbeit der technischen Intelli
genz und die Erhöhung ihrer Qualifikation sind noch 
nicht überall geschaffen worden.


